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Positives Dopingresultat   -   Sanktionen 

 
Anlässlich der Bahn-Schweizermeisterschaften vom26. Juni 2016 in Rifferswil wurden 4 Hunde einer Dopingkontrolle 

zugeführt. Das mit der Untersuchung der Blutproben beauftragte Labor in Newmarket, GB, meldete beim sog. Screening-

Verfahren einen positiven Befund bei einer der Proben. Bei der Blutprobe handelte es sich um jene des Whippet-Senio-

ren Coup de Coeur Running Spirit. 

 

Durch den IGWR-Vorstand wurde sofort ein Verfahren gemäss Schweizerischem Rennreglement eingeleitet. Der betref-

fende Hund, seine Besitzer und alle in ihrem Besitz stehenden Hunde wurden provisorisch für alle offiziellen Rennen und 

Coursings gesperrt und die Besitzer zu einer Stellungnahme aufgefordert. 

 

An seiner Sitzung vom 9. August 2016 beschloss der IGWR-Vorstand unter Würdigung aller vorliegenden Fakten einstim-

mig die folgenden Sanktionen gemäss Punkt 11.5.2 des Schweizer Rennreglementes: 

a) Coup de Coeur Running Spirit wird nachträglich disqualifiziert, d.h. der von ihm gelaufene 3. Rang bei den 

Schweizermeisterschaften 2016 in Rifferswil wird gestrichen. 

b) Coup de Coeur Running Spirit wird für 6 Monate für alle Rennen und Coursings innerhalb der Schweiz ge- 

sperrt (Beginn der Sperre: 26. Juni 2016). 

c) Frau und Herr Biancaniello, Chemin de Vuichardaz 12, 1030 Bussigny, werden mit allen in ihrem Besitz ste- 

henden Hunde für 6 Monate gesperrt (Beginn der Sperre: 26. Juni 2016). 

d) Frau und Herr Biancaniello tragen alle bei der Kontrolle ihres Hundes anfallenden Kosten. Ausserdem ha- 

ben sie eine Busse von Fr. 100.—zu bezahlen. 

e) Die benachbarten Mitgliedsländer der FCI (CdL) werden über die verhängten Sanktionen unterrichtet und 

um Übernahme der Sanktionen gebeten. 

f) Der Name von Besitzer und Hund, sowie die ausgesprochenen Sanktionen werden veröffentlicht. 

 

Da es der IGWR-Vorstand als notwendig erachtet, über die „Problematik Doping“ viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

an Coursings und Rennen detaillierter zu informieren, wurde gleichzeitig beschlossen, eine Aufklärungskampagne zu 

starten. 

 

 

Für den IGWR-Vorstand 

 

Der Präsident: 

 

Walter Brändle 

 

 

 

Bergdietikon, 9. September 2016  

 

 

 

 

 
 

 


